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GLjnther Sternberg

Ilaus
und Hardcopy
Für mc-CP/M- und NDR-Klein-Computer

zwar konnte man bisher mit der Platine TERM1 am mc-CP/M-
Computer (der GDP-Baugruppe am NDR-Klein-Computer)
schöne Grafiken erzeugen, doch gab es bisher leider keine l\,4ög-
lichkeit, den Bildschirminhalt auf Papier zu bringen. Ebenso fehlte
die Möglichkeit, eine einfache Maus oder einen Trackball anzu-
"^hließen. Die nun vorliegende Kade behebt diese beiden l\i1ängel
wrd bietet als zusätzliche Option die Darstellung eines flimmer-
f reien Fadenkreuzes am Bildschirm,

Bild l zeigt die Schaltms der vorliegen'
den Plat inemit  denICs 18 und 21bis 23
zü Pxfierung des Datenbus und zur Er-
zeusutrs der Freigale-Signale der eiDzel
nenBaustejne. Eine einiache Maus todet
Tmckbalt] lislert fit die bejden zusam'
meDgeböriseD Beweslnssrichiungen
{2. B.linksund techisljeN€ils ein pha-
senversetzies Rechteck-Signal. Aus der
Phasenverschiebune und der Zahl der
Inpulse giites, die B ewesunssrichtung
und die zurückselesie Strecke zu ermit-
te1n. Diese Funktion übernehmen die Ti-
mer des TypsNE'555 utrd die Zähl€rdes
Typs 74LS590. Die Rechtecksignale der
-rer B ea'€sunssrichtuncen gelsneen auf
.-rT ssereingärge derTimerund pad

weise vedauschi jeweils auf die Couni-
Enable-Eingänge der Zähler. Die Timer
lielem statt der Rechtecksisnale unier-
schiedlicher Pedodenlänse tu ieden Be
uesunssschriii elnen kurzen positiven
Impuls am Takteinsans des ZähleN ab.
Duch die Phasenverschiebuns besitzt
aber nur jeNeils einZ:ihlereines jeden
Pades ein Freigabesisl1al. Durch regel-
mäßige Übernahne der Zählednhalte in
die integrierten Ausgaberegister ünd
Auslesen der Werte kann die Bewe-
gungsrjchtuns und die Zahl der Schritte
leichr berechnet  elden. Das Rlickset
zen aller Zähler erlolstnach derUber
nahne der Zä|lerstände dumh einen
Zugdff auf eine bestinmie Adresse. Das

IC 74LS125 dient zur Ablrase des Zu-
standes nöglicher Tasten der Maus.

Hardcopy affi Video-Signal

Durch r\bbsrung des \rid€o-Sisnals der
TERM-bz$'. GDP Baugruppe fürjeden
Punkt des Bildschinns wird dle Bild-
punktiniormatioD tur den Drucker ge-
vonnen. Trotz individueller Abtastung
jeder der 131 072 Bildpukre daueri der
Aufbau eines ll.ücklrildes nur 14 Sekun
deD einen schnellen Drucker !oräusge'
seizt. Die Abtastuns des Bildschirnln
halts seschiehi spaltenrveise. $'obei eine

s€wisse Anzahl \.on Spalten von der
Softa'de zu den Daten für denDrucker
verkettet $'erden. Zur Auswahl eines
Bj ldpunkies irerden die Einsaberegister
vonZählern des T:,ps 74LS592 mitden
ir\.ersen $/erten der X' und Y Koordina-
ten des gewunschten Punktes seladen.
Sobald der Elektronensrrahl an der lin-
ken oleren Ecke (low-akiives vertikales
S,vnchron-Signall mit der Aüsgabe be-

silxrt, übeinehnen die Zälier die Werie
der Eirgaberegister. Uber die Bild-
PunktfrequeDz und das horizontale Syn
chron SignalverfolseD die Zahler den
Lauldes Strahls. Bei Elreicheü dervor
€iDsestellien PositioD lief ern beide Zäh-
Ier einen Low Impuls alnÜbertrass Aus

sans. Die verknüpf ren Ubertagssignale
dienen dmnalsTaki zur SpeicheruDg
der Bildpunkiinlorniation auf der Video-
Leiiung. llie AbiasiLLng ei n€r Spalte be
gjnnt mit dem Laden der Zähler mit den
Koordinaten des obemten Punktes der
Spalle und demRücksetzen des Flip-
Flops von IC 4 und des Read)-Flags
{Bit 7 des Datenbusseslvon IC 13. Nach
der Abiastung des ersten Punkts fid
dasReady Flag des 74LS173 gesetzi.

Tabelle 1: Stückliste

I C 1
IC2
I C 3
I C 4
IC 5,9,  1!1,17
IC 6,  10, :15,  1S
IC 7,  11,16,  20
I C 8
1C 12
lc 13
lc  7a,22
tc 27
IC 23
VC
sT4
sT1

sT2

sN 7406
SN 74LS374
sN 74LS125
sN 7!rLS74
sN 74LS5S2
sN 74LS590
NE 555
sN 74LS12
sN 74tS32
SN 74ls:173
sN 74LS138
sN 74LS245
sN 74LS688
6apo1, Meserleiste a-c oder
36pol. Stiltleiste
Siift leisie ah8ewinkelt
2 Reihen üü je 7 Stittetr
stiftleiste abgewinkelt
2 Reihen nii je 10 Stifien

spoL Blchsenste.kcr hif Mdus
Widcrqhndsnetzwerl I Wideßtdde J,3 k!2

2 Widerstätrde 470 o

4 KoDd€nsatoren 100 nF keram
2 Kondensatoreo 10 Pf Tmtal
1 Kondensator 18 !F keram.
3 Kondelsatoren 10 n! kerm

5 Sockel l4polig
11 sockel:16!o1ig

sT3
RN
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Dem Rechner verblelben dann 63 ps
Zeit, das gespeiche(e Dätenbii einzule-
sen und dasReadl Flaszulöschen, eh€
die Speichelung des nächsten Punkts
der Spalte besinnt. Nach demEinlesen
allei 256Punkte einer Spalte beginntdie
Abtastünsdernächsien Spal t€.Zusätz-
lich zum Zustand der Videoleitung wird
das I Bit Wort ubemommcn, dasuber
die Steckerleisie 2 an Eineang des
7aLS374 anliest. Das ist ftu eine Abta
stung des Video-Sisnals mi t  schnel lem
A/D Wmdler vorsesehen.

Fadenkreuz

ZurErzeü€1rngdesf l inmerf re ienFaden'
keuzes aktiviert die S{ haltuns dasVi
deo-Signal bei Eneichen der eingespei-
\ertenX und Y Positioftn. Dadurch

-entstehtauf dem Bildschirm ein Faden-
keuz in derBreiteund Höhe des Bild
schims nii dem Schniitpunkt an den
Koordinaten des selekrierten Penkis.

Das rerL gemischie BAS Signalmit dem
eingeblen deten Fadenkreuz kann an der
Steckerleiste 1 absesrillen werden Die
AnsschaltLrns des Fadenkreuzes erfolgt
ubrigens durch Löschen der Eingabe-
resister der Zähler.

Tabelle 3r Belegutrg der Stecke.leiste 1

Pin 1 Takt {TE!]]V11 odd GIIPI

I'ir 3 Versorgungsspannung {+5 Vl

Pin 5 !.rtikales S}'nchrorisations
sisrai (I!RNI1 odcr CDPI

f in 6 vertikales Stnclüorisatiors

- Pin 7 horizortal-"s Srr.hronisations
sisral (T!RIü1 oder GDPI

Pi. I hoazortal-"sSyrchronisaiionssi

Pin s Video'SiCnal {TERM1 oder GDll
Pin 10 Video-Signal imit Fadenkreuz)

lin 12 IAS Signalnit ladenkreuz

Tabelle 2rDie Bele8uns der gpoligen
Buchse

Pin 4 Be{egungsrichtung .ji*r'
Pin 5 Be('egugsrichlxng ,.re.hts"

Pin 7 event. Schalter d€r lvlaus
Pnr B Bewcgungsri.htung ,,!b
li! ! tsewecungsrichtunc .,aul

Aufbau der Schalturg heirliche OrieniierlLng der ICs aul der
Plätine. Zusätzlich zu den im Schaltplan
ansesebenen BaLLteilen sind ejnise Kon-
densatoren entsprechend de. Stückliste
(?obelle 1l LLnddesBestuckunssplans
einzusetzen. Für denAnschluß der
Maus $'urde eine gpolige Buchsemit
abse( inkelten Kontakten !orsesehen.
Die Zuordnuns derKontakie zeigt To-
beile 2 auf. Vor demEinlören dieser
Buchse sol l te  mar s ichüberden AD-
schluß d er je('eilisen Maus imklaren
s€in. Für die Realisierung einer anderen

Bild 2 zei8l das Layouiund Bild 3 den
Bestückungsplan der Kombi Platine lLif
den mc CP/]!,I-und den NDR-Klein-Com-
putei. Die Vemion zum NDR-Klein-Com-
puter erhält man durchAbsäsen der Pla-
til1e an der jm Bestückunsspian durch
eine sestrichelten Llnie markieden Stel-
le. Die Besiückung derPlaiine sollte,
abgesehen !on der hohen Packungsdich-
ie, keine Schi{ieiisketen nachen Zu
beachten isi lediglich die nicht sanz ein-
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nc-hard
Steckerbelesung lei exrem gpol Stecker
leisien die vorbelesten Brxcken iIIl
La].out gule Dienste.

Die Inbetriebnahme der Schaltung

Tabelle a: Zugriffsadre$en

Readr 3SH IC 2 (7ills374l
3AH ]C 13 U.1LS173]
3BH iC 3 {7,}LS125)
8CH IC 6 {7,!ls590l
8DH IC 10 {74LS5901
8EH IC 15 i7,1LS5901
grs IC 19 i74LS590l

lvrite: 83H IC 17 {74ls59zl
89H IC S {74LS-921
3AE lC 14 [741S5S2]
3BE tC 5 {74tS5921
8DH (aue 74LS59ol
3EH [alle 74lsss0]

Diese Daten gelten bei der voreingeslellten

Ready-F]äg und Dater-Bit

Maus ,,ab" und ,,Cled lC 13

Höchstn ediges Blte X-Postion
Niedeiwertiges Btte X-losition
Hö.hshre.tiges Btte Y-Position
Nieden${iges B,\'te Y PosjtiDn
Speichelb der Zählerstände

Für dieI betriebnahme der Schalturg
muß die Platine lnit den Video-Steusrsi
saalen def TERM-oder GDP Bausruppe
vefburdenwerden.DiePlat inebenöt ig i
denTakt. das !'ertikale und das horizon
tale Synchron Sisnal soü'ie das vjdeo-
Sisnal. Bei der GDP-B augruppe (NDR
Systeml ivird eine 1:1-Verbirdung der
entsprechenden Ausgänse der Baugrup-
pen t  denEinsänsen (Tobel le  311.3,5,
7 und e der Steckerleisie 1 durchein
Ilachbandkabel geschiageD. Bei der
TERI4-Baugruppe sieht der Takt leider
nichi an d€r Steckeiteiste zurVedügung.
Dei ̂ bsrifl des Takts gelinsthieran
Pin I des 7.rLSo.1 beim 1,r-ivlHz-Quarz.

Für eine saubereund elesante verlin-
dungtauscht ma| am besten die 6polige
Steckerleiste des lvlonitor ̂ Ds.hlusses
gegeneine Tpolige Leiste aus und ver
bindet denzusätzlichen Pin übe. ein
kurzes Kabel nii dem Täkt. Alle VerbiF
dungsleitunsen zwischen der craf ik
KEne und der HafdcopyÄ4aus Karte
sollien Iansesichrs des 1a-MHz-Taktsl
möslichst kurz ausJallen. Der Anschluß
des Moniiofskam dann entü'eder am
BAS Sisnal der Grafikpiatine tohne fa
den kreuzl oder m BAs-Aussans d el
neuen Irlatine Inii Fadenheuz] er-

Test€n

Nach dem Einschalten der \rersorgunss
spannuns kann das Fadenkreuz oder
Teile da\,on am Bildschirrn emcheinen.

Die Abschaltung des Fadenkreuzes er
lolst durch Ausgabe des \'Verts 0 an die
Poris 88H und 8BH. Das erledigt man
mireinem Hilfsprogramm oder i.on \4o,
nitoraus. Für den Test derFadenkreuz-
Funktion und der N1aus dieni das De,
monsträiionsprogramm in Bild .1. Das
ProgTanminBild 5 kopiert die eiserth-
che Hardcopy-Routine in den lreien
Speicherbercich im \lonitor (mc-CP/M
Computerlab der Adiesse F8o0H. Dieser
Speicherbsreich steht bei den meisten
Monitor-\rersionen lariljer bei urinche-
ster-Betrieb) lrei zulVe risuns. Dürch
Umlenkuns der Routine zur Konsolein
Bab-" kann die Eingabe derTastenkombi-
nation,,CTRL-Klanrmeraff e" dann eine
B jldschir]n-Kopie auslösen. Diese Ta-
stenkonbi.atior kann in jedsm Pro-
gfämrn, das eineEinsabe zuläßt, segeben

$erden. Das zusehörise Zeichen lür
,,CTRL KlaNneraffe" wird dabei unter-
drückt, also nicht an das aulruiendePro-
sramm übeiseseber. Dirs Hilf s!rogranlm
im Monitor bleibibis zum oächsten
Kaltstart lResei] e.halien

Ubeuahme eines 8-Bit.U/ories !on ei-
nem A,'ll-Uländler vorgesehen ist.

Sollten nach den Zusammenbau der
Schaltung Schü,iedgkeiten auf ireien
und eine Sichtkontrolie der Plaiine kei-
ne Ergebnisse brinsen, so kann eine
Uberprüfxns derin Tobelle 4 gezeigten
Zugrifi sadressen mit einem Oszilloskop
unter Unständen zur Eirkfeisuog des
Fehlers fti|Jen. Tobelle 5 zeist noch die
Belesxns der Steckefleiste 2, die füfdie

Tabelle 5r B€lesun8 der Steckerl€iste 2

Ph 3 8it 0 des 8-Bifworts
Fir 5 Bt 1 des 8-Blt llofls
fi! 7 Bit 2 des 3-!irwo s
Ph I Bit 3 des 8-Bil-Woris
?iD 11 Bit 4 des 3 Bit wolts
lin 13 Bit 5 des 3-Bit-worts
Pin 15 Aü 6 des 8-Bit-Worls
Pin 17 Bit 7 des 8-Bit-\\'orts

alle resllichen Pi$ führen Nlase

Btr per Scftware
Einen reinen Soitlvare Decoderlür tsild
schirmtext stellte dieFi.ma McMicro in
Siamberg !or. Das Prosramn erforderi
einen IBM kompatiblen Rechner nit
Farbgraf ik-Karte und zirei V.24-Schnitt
stellen {empfanseüe Daten laulen über
die erste, zr, sendende rvegeo derunter-
schiedlichen B audraten uber die zs,ei'
te). Da die Softwarekehe FTZ-Zulas-
surg besitzt, ist einBetrieb nicht an ei-
nem gemieteten Posimodern, sondern
nuf an ein€m 1 2 0017 5 -B d-Akustilkopp'

Das Prouen der FTZ Zulassunsstellt
sich, weil der IBII-PC und kan)patille
Rechnsr hddwarenäßis nicht in derLa-
se rind, alle Btx-Forderungen einzuhal
ten. Deshalb arb€itetdas Programnr lrlit
lolgenden Einschränkunsen: Statt 16
Textfarben sind nul vier dämtelhar;
hochaulldsende Zeichen nit 4096 FaF
ben sind prinzipiell nlcht moslich und
können auch nicht in voller Auflösung,
sondefn nü in einer I x 8'\{atrix a'ie
d€rseseben a'erden.

Auch di-" DaisteilDnc blinken d er Zei-
chen ist nicht nlöglich. Schließlich er-
scheinen Zeichen, wenn sie lernselade
weiden IDCRS = dynamica]llr redefina-
ble chardcier setl, nicht sleich beim
Ubertragen, sondern ersi nach nochmäli-
ger Darsiellüng der Seite.
Die lunktionsatrs'ahl des Btx-Pro-
gramms edolgt menugesteuert durch
EinBabe eines KomDranda-Buchstabens.
lv{an kann u. a. Seiten a f IBIVI oder
Epson kompatjblen Druckern ausgeben
{bei Verzichi auf craliken auch aul an-
derenl, Seiten im Ärbeitssp eicher oder
aulDiskette abspeichern und ü'ieder 1a-
den. S eiten zum Postrechner übertrageD
und festlesen. nach lvelchem Schena
die 4096 Farben aul die darslellbareD 16
ungesetzt $erdeo sollen.
Man nuß sic| fragen, ob diercstrikiive
Zulassunsspolitik der Po st, die die \ier-
we.dun g solcher Sofir,r'are-Decoder auf
Äkusiitkopp ler besreDzt, SiDn nacht,
$'enn sleichzeitis ubsr die mangelnde
Akzeptarz von Btx und uber hohe Hdd
ware-Decoder-Preisesellast$'ird. Fe.
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